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 Wochenspruch   آية الأسبوع

 ʠٍْعǼَ َأَثْقَال ʦْȞُ ُ́ لʨُا Ǽَعْ ِ̋   اِحْ
ʽحِ  ِʁ َ̋ ʨُ̋ا نَامʨُسَ الْ ِّ̋ ʚَا تَ َؔ   )2: 6 غل( .وَهَ

 
Einer trage des andern Last, so werdet ihr 
das Gesetz Christi erfüllen. (Gal 6,2) 

  
 

 

 Psalmlesung: Ps aus 42 (EG 723)  42مʚ مʥ : قʙاءة الʚʸمʦر

َ̔اهِ  ِ̋ ɦَاقُ الإِيَّلُ إِلَى جʙََاوِلِ الْ ْ̫ ǽَ ا َ̋   كَ
ي إِلǽَ ʥََْ̔ا اللهُ  ِʁ ɦَاقُ نَفْ ْ̫ ʚَا تَ َؔ   .هَ

2 
Wie der Hirsch lechzt nach frischem 
Wasser, so schreit meine Seele, Gott, zu 
dir. 

يِّ  َɹ ي إِلَى اللهِ إِلَى الإِلَهِ الْ ِʁ ʗْ نَفْ َ̫ ʢَِ3  . ع Meine Seele dürstet nach Gott,  
nach dem lebendigen Gott. 

امَ اللهِ  َّʙُق Ȑَاءʛَََى أَجِيءُ وَأَتɦَم!   Wann werde ich dahin kommen,  
dass ich Gottes Angesicht schaue? 

  صَارَتْ لِي دُمʨُعِي خʜْhُاً نَهَاراً وَلَْ̔لاً 
 َʥُإِلَه ʧَْمٍ أَيʨَْلَّ ي ُؗ   إِذْ قʽِلَ لِي 

4 
Meine Tränen sind meine Speise Tag und 
Nacht, weil man täglich zu mir sagt:  
Wo ist nun dein Gott? 

 ِʁ   Daran will ich denken 5  . ي عَلَيَّ هʚَِهِ أَذْكʛُُهَا فَأَسʖُȞُْ نَفْ
und ausschütten mein Herz bei mir selbst: 

اعِ أَتʙََرَّجُ مَعَهʦُْ إِلَى  َّ̋ ُr ʗُْ̒ أَمʛُُّ مَعَ الْ ُؗ لأَنِّي 
  بʗَِْ̔ اللهِ 

 Wie ich einherzog in großer Schar,  
mit ihnen zu wallen zum Hause Gottes 

 ʦٍُّنʛََتِ تʨْ َy Ǽِ ٌʙَِّ̔رٌ مُعʨُه ْ̋ ʙٍ جُ ْ̋   mit Frohlocken und Danken   .وَحَ
in der Schar derer, die da feiern. 

؟  اذَا تʧَʽِّ̒ʯَِ فِيَّ َ̋ ي وَلِ ِʁ َ̔ةٌ ǽَا نَفْ ِ̒ َɹ اذَا أَنʗِْ مُْ̒ َ̋   ,Was betrübst du dich, meine Seele 6  لِ
und bist so unruhig in mir? 

ي اللهَ  ِr   ارْتَ
ʙُهُ لأَجْلِ خَلاَصِ وَجْهِهِ لأَنِّي  َ̋   .Ǽَعʙُْ أَحْ

 
Harre auf Gott;  
denn ich werde ihm noch danken, dass er 
meines Angesichts Hilfe und mein Gott ist. 

هُ  ُɹ ʽِh ْʁ لِ تَ ɦَهُ وȃَِاللَّْ̔ َ̋ Ǽِالَّ̒هَارِ يʨُصِي الʛَّبُّ رَحْ
  .عȑʙِِْ̒ صَلاَةٌ لإِلَهِ حََ̔اتِي

9 
Am Tage sendet der Herr seine Güte,  
und des Nachts singe ich ihm  
und bete zu dem Gott meines Lebens. 

ʛَتِي ْɻ ɦʽَِ̒ي؟: أَقʨُلُ Ǚَِِّ صَ ِʁ اذَا نَ َ̋   :Ich sage zu Gott, meinem Fels 10  لِ
Warum hast du mich vergessen?  

 ʧِْاً مʻȄʜَِح ʖَُاذَا أَذْه َ̋ ؟لِ اǽَقَةِ الْعʙَُوِّ َ́   ,Warum muss ich so traurig gehen   مُ



wenn mein Feind mich dränget? 

اǽِقِيَّ  َ́ Șٍ فِي عʤَِامِي عʛَََّ̔نِي مُ ْɹ َʁ Ǽِ  
لَّ يʨَْمٍ  ُؗ   أَيʧَْ إِلَهʥَُ؟: Ǽِقʨَْلِهʦِْ لِي 

11 

Es ist wie Mord in meinen Gebeinen,  
wenn mich meine Feinde schmähen und 
täglich zu mir sagen: Wo ist nun dein 
Gott? 

؟  اذَا تʧَʽِّ̒ʯَِ فِيَّ َ̋ ي وَلِ ِʁ َ̔ةٌ ǽَا نَفْ ِ̒ َɹ اذَا أَنʗِْ مُْ̒ َ̋   ,Was betrübst du dich, meine Seele 12  لِ
und bist so unruhig in mir? 

يِ اللهَ    تʛََجَّ
ʙُهُ خَلاَصَ وَجْهِي وȂَِلَهِ  َ̋   .يلأَنِّي Ǽَعʙُْ أَحْ

 
Harre auf Gott;  
denn ich werde ihm noch danken, dass er 
meines Angesichts Hilfe und mein Gott ist.  

    

 ȊǺ 3 :8-15   Predigt: 1 Pe 3,8-15a 1 :العʢة

 ٍʝّ ِɹ Ǽِ ȑَِّْأʛال ȑʙِ ِɹ ɦَّ ʽعاً مُ ِ̋ ʨنʨُا جَ ُؗ وَالِّ̒هَاǽَةُ، 
فِقʧَʽِ، لʢَُفَاءَ، ْ̫ hَّةٍ أَخȄʨََِّةٍ، مُ َɹ   وَاحʙٍِ، ذَوȑِ مَ

8 Endlich aber seid allesamt gleich gesinnt, 
mitleidig, brüderlich, barmherzig, demütig. 

 ٍّʛ َ̫ Ǽِ ٍّʛَش ʧَْع ʧَȄِاز َr   غʛََْ̔ مُ
 َʧʽَِِؗارhُم ʝِ ْؔ ةٍ، بَلْ Ǽِالْعَ َ̋ ʽِɦ َ̫ Ǽِ ٍة َ̋ ʽِɦَش ʧَْأَوْ ع ،  

َؔيْ تʛَِثʨُا بʛََكَةً  ʦُْɦ لِ ʽِا دُعʚََلِه ʦُْؔ ʧَʽ أَنَّ ِ̋   .عَالِ
9 

Vergeltet nicht Böses mit Bösem oder 
Scheltwort mit Scheltwort, sondern segnet 
vielmehr, weil ihr dazu berufen seid, auf 
dass ihr Segen erbt. 

َ̔اةَ وȐʛَȄََ أǽََّاماً  َɹ ʖَّ الْ ِɹ ǽُ ْأَرَادَ أَن ʧَْلأَنَّ م
ɦَْ̔هِ  ʛِّ وَشَفَ َّ̫ انَهُ عʧَِ ال َʁ فُفْ لِ ْؔ ةً، فَلَْ̔ َɹ   صَالِ

،ʛِ ْؔ َ̋ ا Ǽِالْ َ̋ لَّ َؔ َɦ   أَنْ تَ
10 

Denn »wer das Leben lieben und gute 
Tage sehen will, der hüte seine Zunge, 
dass sie nichts Böses rede, und seine 
Lippen, dass sie nicht betrügen. 

 َ̒ ْy Ȅََو ِّʛ َّ̫ ʛَْ̔، لُِ̔عʛِْضْ عʧَِ ال َɻ   عِ الْ
ʙَّ فِي أَثʛَِهِ  ِr Ȅََلاَمَ و ʁَّ   .لʢَِْ̔لʖُِ ال

11 Er wende sich ab vom Bösen und tue 
Gutes; er suche Frieden und jage ihm nach. 

َ̒يِ الʛَّبِّ عَلَى الأبʛََْارِ وَأُذْنَْ̔هِ إِلَى  لأَنَّ عَْ̔
 ِّʛ َّ̫ ʧَِّؔ وَجْهَ الʛَّبِّ ضʙُِّ فَاعِلِي ال   .ʡَلɦَhِِهʦِْ، وَلَ

12 

Denn die Augen des Herrn sehen auf die 
Gerechten, und seine Ohren hören auf ihr 
Gebet; das Angesicht des Herrn aber sieht 
auf die, die Böses tun« (Psalm 34,13-17). 

ʛِْ̔؟ َɻ ِّ̡لǼِ ʧَʽِالْ َ̋ َɦ ʦُْɦ مُ ْ̒ ُؗ ʧْ يʕُْذʦْȞُǽِ إِنْ  َ̋  ,Und wer ist's, der euch schaden könnte 13  فَ
wenn ihr dem Guten nacheifert? 

 ِؔ ʦُْɦ مʧِْ أَجْلِ الʛِhِّْ فȃَʨʢَُاكʦُْ وَلَ ْ̋   . ʧْ وȂَِنْ تَأَلَّ
ʨȃُʛِʢَا، ْ́ افʨُهُ وَلاَ تَ َɻ   وَأَمَّا خʨَْفَهʦُْ فَلاَ تَ

14 

Und wenn ihr auch leidet um der 
Gerechtigkeit willen, so seid ihr doch selig. 
Fürchtet euch nicht vor ihrem Drohen und 
erschreckt nicht; 

 ْʦȞُȃِʨَُّبَّ الإِلَهَ فِي قُلʛا الʨُس ِّʙَ15  بَلْ قa heiligt aber den Herrn Christus in euren 
Herzen.  

 

 


